
Direktion: Ludwig Zimmermann

Sonntag, den 6. ZsZstnber 1903i

Abends 7 Uhr: Serie H 8

Tosea

Musikdrama in 3 Akten von V. Sardou, 8. Illica, G, Giacosa. Deutsch von Max Kalbes.
Musik von G. Puccini.

Spielleitung: Ostar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.
Personen:

Floria Tosca, berühmte Sängerin . . . . . Iosephine o. Hübbcnet
Mario Cavaradossi, Maler...... William Miller
Baron Scarpia, Chef der Polizei..... Franz Grassegger
Cesare Angelotti ........ Heinrich Gärtner
Der Mcßner......... Ernst Winter
Spoletta, Agent der Polizei...... Anton Passy-Cornet
Sciarrone, Gendarm ...... . Ernst Bebau
Ein Schließer...... 7 . Eduard Gisiger
Ein Hirt......... Clara Bellwidt

Ein Cardinal, der Staatsprokurator, Gerichtsbüttel, ein Schreiber, ein Offizier, ein Sergeant,
Soldaten, Sbirren, Damen, Herren, Volk.

Ort der Handlung: Rom, im Jahre 1800. 1. Akt: Die Kirche Saut' Andrea della Balle.
2. Akt: In einem Zimmer Scarpias im Palazzo Farnese, 3. Akt: Auf der Plattform der Engelsburg.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hnuptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

ttmbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Opernpreise:

1. Rang-Proszenium . . - > ««« 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' ^
I. Rang-Balkon
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen ....

s,.
4,-

) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 .Im,,
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Blllton
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

// ",—
„ 1,50
„ 1,'

0,50

AM" Um bei Vorverkauf von Thenterbilletts Irrtümer zu vermeiden, wird das geehrte Publituni
hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß stets auf den Tagesstempel, welcher auf den Billetts umseitig
angebracht, zu achten ist, da für verfallene, liezw. falsch gelöste Billetts kein Ersatz gewährt wird.

Kassenöffnung6 Uhr Einlaß «V- Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 9V« Uhr

Montag, den 7. Dezember R903:
Der Trompeter von SäMngen

Serie H, R

Gruße romantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierter teilweiser Benutzung
der Idee und einigen Originalliedern aus I. Viktor von Scheffels Dichtung von N. Bunge.

Musik von Viktor E. Neßler.

Dienstag, den 8. Dezember l»O3: Serie ll H

W3" Wo^lshtsS Eiastspiol Von Agns-s Z»or»«ct
Des Meeres und der Liebe Wellen

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Fr. Grillparzer.
Hero: Agnes Sonnn als Gast.

Wß- FstztsS Agnes Kovtna-Oaftspisc "MV
Donnerstag,10. Dezember, Serie v - Nora, Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen,

Deutsch von Wilhelm Lange.
Älr Hsl^vlioi'^ji»»»^» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beherlein.
AN A>1»lV<^«!lUU1j. Rose Bernd, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Ter Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Faufts Verdammung, dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern

von Hektor Berlioz, für die Bühne bearbeitet von Raoul Gunsbourg.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Aufzügen v. C. A. Gürner.

UM" Die für den 15. Dezember c. fälligen Abonnements-Quittungenliegen im Theater-Nurean
(Eingang Hofgartenseite) bis zum 15. Dezember zum Abholen bereit. Vom 15. Dezember ab werden
dieselben durch Boten zugestellt.



Aus der Kheaterwelt.
Der „vrofllnierte" Rubinstein. Eine geradezu läppischeAngelegenheiterregt seit einigen

Tagen das Publikum und die Presse in Petersburg und in Moskau: Die Zigeunerliederfängerin
Wialzewa, kurzweg „die Wjalzcwa" genannt, hat die Absichtkundgegeben,die Panie des Dämon in
der gleichnamigenRubinsteinschcnOper zu singen. Nun muß man wissen, wer „die Wialzewa" ist.
Die Wialzewa ist eine Art russischerOtcro, die in Petersburger und Moskauer Tingel-Tangeln als
sogenannte Zigeunerliedersängeiin auftritt. Diese Beschäftigung aber ist für sie nur Nebensacke;ihr
„Hauptamt" ist die Ausbeutung der russischen Kebewelt,und in dieser edlen Tätigkeit leistet sie wahrhaft
Hervorragendes. Sie hat zahlreicheVertreter der goldenen Jugend ruiniert, manches Familienglück
zerstört und mit unglaublicher Frechheit ihre Opfer verhöhnt. Trotzdem und alledem wird „die
Wialzewa" in gewissenKreisen der russischen Metropole geradezu vergöttert; man hat aus ihr ein
überirdischesWesen gemacht, vor dem man in hysterischemEntzücken auf den Kniee» liegt. Und
jetzt auf einmal die große Entrüstung, weil die Wialzewa das tun will, was viele Brettlsängerinncn
vor ihr getan haben, nämlich: in einer ernsten Oper auftreten! Man hat noch nie gehört, daß eine
Opernsängerin besondere Frömmigkeitbesitzenmuß — also soll man die Wialzewa ruhig den Dämon
singen lassen, vorausgesetzt,daß sie singen kann. In Petersburg und in Moskau aber versteht man
die Sache nicht so, und man droht nut einem fürchterlichenSkandal, falls die Zigeunerliederfängerin
es wagen sollte, ihre Absicht zu verwirklichen. Ja, man will der Vrettldiva das Auftreten als
Dämon fogar mit dem Gesetzbuch in der Hand verbieten: Frau Schreier, die einzige Tochter
Rubinsteins, hat bekannt gegeben,daß sie, soweit ihre von, Vater ererbten Autorrechte eine Handhabe
dam bieten, gegen eine Opernaufführung mit „der Wialzewa" als Dämon gerichtlich Einspruch
erheben wolle! Sie stützt sich hauptfäcklichdarauf, daß der Dämon leine Fraucnrollc fei, und daß
die Darstellung der Rolle durch die Wjalzewa einer Verhöhnung des ernsten Musikwerkes gleichkäme.
Nun ist aber erwiesen, daß der Dämon schon zu LebzeitenRubinsteins zweimal von Freuen dar¬
gestellt wurde. In dem einen Falle soll die Sängerin allerdings den Komponisten kniefällig um
Verzeihung gebeten haben. So leicht wie ihr Vater will Frau Schreier die Sache jedoch nicht
nehmen; sie will das Andenken des Verstorbenen nicht „profanieren" lassen!
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2M llMpüMMl. Lellälllltez ^eill- Ullü Liel-NeÄaurant M Zuter 3ücliß

3>laues5 Wein Kauz ..lianza" ° 6rat ^aolmr.
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8ÜÄH^«i»v: VllllVl-, V«»»e^t- »». It^»I»K«IUHV«»IUV (sirelltsr Import)
Lallte ?rc>änIltL äer ^einber^e äer dstr. ?ruäul:ti<>il3llil!äLi, dei voller 0»r»ntle lür natnrruiue 'lr»no«n>
»alt«, »13 Ltlickuu^smittel MlXl^ulcs u Nelcouvalsz^enteu von ä,rM. ^utoritiitsn LNptolileu. leli otl, »ol«u8
2>i n^cllzteliLuäeu kreizen: Lusrrv v. 1,2N—5,—, Hlzäsir«, v. 1,25—6,—, ?alt^vei!i v. 0,90—6,—, Uklass«, v.
1,20—3,—, HIeäiÄiikl'l'alcavsl v. 1,6U—4,—,it»,lieui3<:uLr roter ^lltsl^voin, außeusuw 8ü33li<:ll, voll u, Krütti^,
intol^o se» liobellLl»enss«n»It«8 türIll»ii»,i'll»«8elir2UßiiiplLlilLil, 1,20, »limtl.in'/4l<tr2,,i, llü83«läoitlr,
2»,il8. 82lir-,UoZel-,Nbeiu-, äentzelisu. tr»,u2.Not^v., 8iiwtl.doi voller6»rHnti«f.NeiuKeit. ^U3l. ?rei3l, 2.1).
I^«r«Iiil»iiH v«!»lllei», ^V«tl»LD0»»I»»i»HI>»i»3,Vii»»»iH«?l, <!ootli«8tr.9. lelepliou 355

vmlll! vnu ?. 6ii»iH»t l^ Oi«,, UüZüsläolf, !?q
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llRS ssirellter Import)
Leute?roänllte äer Veinbei^e äer l^^ Mir naturreine I'rnuden-
»litte, »1» 8täiKuu^8iiiitt6l türülllnk^. U Mnplollleu. lou otl, »ol«:i>8
2U ullonstelleuäeu kreisen: ßllerrv v^^^^^^^^^^W«, ,. ^,<^^,— 0,90—6,—, ^lulli«^ v,
1,20—3,—, Ileäi^inkl-I'olcavei v. 1,6U—4,—.itlllieuizeller roter ^atel^ein, »u^eueum 3ü38lieli, voll u, KrLt'tiF,
infolge se» Koben lü»enss«ll»1t«» tür Vlut»»»»»« 8eiir 211 eiuplelllen, l,20, »8,iutl. in '/4Iitrü,, i, I)ü33eläuil lr,
2llU3. 8lllll-,Uo8e1-, Allein-, äentsollo u, tr«lN2. Notv?., »äiutl. bei voller <3»r»ntl« t. IteinKelt. ^nst. ?rei»I, ü, v.
I^«r<lii»»i»H v«!»»»»«»», ^V«i»3r<»»»I»»i»<Un»3, Vi»»»«1H»rl, <3oetK«8tr. 9. lelspbou 355
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